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Vegetationseinheiten
Goldnessel-Rasenschmielen-Erlen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Rohrkolben-Röhricht, Schilf-Röhricht
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Artenreichtum (Flora)
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Von West nach Ost fließender naturnaher Bach innerhalb eines schwach ausgeprägten Kerbtales der Endmoräne (Altmoräne). Der erfaßte 
Bachabschnitt ist der naturnah belassene Teil der ansonsten begradigten bzw. verrohrten Löcknitz, auch zum Biotop gehören kurze 
begradigte bzw. verrohrte Bereiche. Im Westteil weist der Bach einen geschwungenen Verlauf auf, nach Osten hin mäandriert er zunehmend. 
Das Gewässerbett prägen Sand und abschnittsweise auch Geröll.
Den Uferlauf begrenzt meist beidseitig ein mehrreihiger standortstypischer Gehölzsaum aus Erle, im Westteil auch vergesellschaftet mit 
Esche. Die Krautschicht prägen Goldnessel und Rasenschmiele. Im Ostteil unterbrechen kleine Quellwaldausbildungen (Brunnenkressen-
Erlen-Quellwald) auf Torfen den auf frischem lehmigem Substrat stockenden Gehölzsaum. Ist letzterer nur einseitig ausgebildet, schließt sich 
extensiv beweidetes Grünland dem gegenüber liegenden Ufer an. In diesen Bereichen dient der Bach auch als Viehtränke.
Im Mittelteil des erfaßten Bachlaufes speist dieser einen fast vollständig von Röhrichten (Breitblättriger Rohrkolben, Schilf) eingenommener 
Teich, verläßt diesen aber als kurzes verrohrtes, von einem Weg überquertes Stück wieder. Außer an Grünland begrenzen Acker und 
Laubwald großflächig den Biotop. Der Laubwald schließt sich dabei ausnahmslos dem standortstypischen Ufergehölz an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken
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quellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Berula erecta Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum Stellaria holostea

Betula pendula Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Dactylis polygama
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Myosoton aquaticum
Nasturtium officinale Phragmites australis Poa pratensis Quercus robur
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Salix alba Sambucus nigra
Typha latifolia Urtica dioica Veronica beccabunga


